
Lindenweg: Nur noch Tempo 7
für Anlieger auf dem Westteil
Für eine Reihe motorisierter Verkehrsteilnehmer wird es jetzt
auf dem Lindenweg in Weddinghofen ernst: Einstimmig hat der
Ausschuss für Bauen und Verkehr beschlossen, dass die gesamte
Straße deutlich für alle erkennbar zur Anliegerstraße wird.
Zudem  will  die  Stadt  mit  der  Polizei  über
Geschwindigkeitskontrollen im westlichen Teil reden – und zwar
nach  den  verschärften  Bedingungen  einer  „verkehrsberuhigten
Straße. Dort sind lediglich 7 km/h erlaubt.

Der  westliche  Teil  des
Lindenwegs  weist
Straßenschäden auf. Künftig
soll hier auch ein Schild
„Durchfahrt
verboten/Anlieger  frei“
stehen.

Diese  Tempolimitierung  hatte  die  Verwaltung  bisher
offensichtlich etwas „lockerer“ gesehen. 1. Beigeordneter Dr.
Hans-Joachim  Peters  erklärte,  dass  die  Beschilderung  den
westlichen  Teil  des  Lindenwegs  als  „verkehrsberuhigt“
ausweist,  der  Ausbauzustand  aber  nicht  diesem  Standard
entspreche. Autofahrer sähen sie deshalb als Tempo 30-Zone an.
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Das haben auch Messungen der Stadt ergeben. „85 Prozent der
Autofahrer  fahren  langsamer  als  35  km/h“,  berichtete  der
Beigeordnete.  Ein  anderes  Messergebnis  wird  bei  Anliegern
anderer viel befahrener Straßen eher ein Lächeln hervorrufen:
In  Spitzenzeiten  durchfahren  120  Pkw  pro  Stunden  diesen
Abschnitt des Lindenwegs, im Durchschnitt sind es 48.

Doch auch diese auf den ersten Blick moderaten Werte sind den
Anliegern  zu  viel.  Grund  sind  die  massiven  Schäden  des
Straßenpflasters, die nervenden Lärm erzeugen, wenn zu schnell
über  sie  gefahren  wird.  Geplant  ist,  2016  oder  2017  das
Pflaster durch Asphalt zu ersetzen. Das wird rund 140.000 Euro
kosten.  Als  schnelle  Maßnahme  ist  jetzt  vorgesehen,  den
gesamten  Lindenweg  als  Anliegerstraße  auszuweisen  und  die
schlimmsten Schäden im Westteil punktuell vorab zu beheben.

Inzwischen vor auch ein neutraler Gutachter vor Orts gewesen.
Er  bescheinigt,  dass  weder  der  Planer,  ein  Bergkamener
Ingenieurbüro,  noch  die  ausführende  Firma  Fehler  begangen
hätten. Verursacht wurden die Schäden durch den Lkw-Verkehr.
Dafür die Straße vorzubereiten, wäre vor acht Jahren, als der
Westteil  des  Lindewegs  eine  Pflasterung  erhielt,  ungleich
teurer geworden.

Bei zwei Ortsterminen mit der SPD- und der CDU-Fraktion wurde
klar, dass die Anlieger vor der großen Baumaßnahme gern in die
Planung mit einbezogen werden möchten. Denn sie haben noch ein
paar  andere  Wünsche.  Dazu  gehört  zum  Beispiel,  dass
Bürgersteige und Fahrbahn wieder klar getrennt werden. Hier
erklärte Dr. Peters, dass dann die Baumaßnahme viel teurer
werden würde als die bisher veranschlagten 140.000 Euro.

Diskussionsbedarf  gibt  es  auch  bei  der  Einfahrt  von
Schulstraße in den Lindenweg. Nach Meinung der Anlieger ist
sie  zu  eng  und  müsste  breiter  werden.  Hier  forderte  aber
Ortsvorsteher  Dirk  Haverkamp,  dass  auf  die  Bordsteine  am
östlichen  Gehweg  der  Schulstraße  nicht  verzichtet  werden
könne,  weil  sonst  die  Sicherheit  der  Fußgänger  nicht



gewährleist  werden.  Diese  Bordsteine  sorgen  dafür,  dass
Autofahrer  dort  insbesondere  bei  Gegenverkehr  nur  sehr
vorsichtig in den Lindenweg einfahren können.

Aller Voraussicht nach, wird der Haupt- und Finanzausschuss
den Beschluss des Bau- und Verkehrsausschusses bestätigen.


